
Trainingslager 2015  
 
Wann: 6. März - 8. März 2015      
Wo:  Kurtinigg in Südtirol       
             
 
Wie schon 2014 leisteten sich 34 Spielerinnen, 4 Trainer und 1 
Physiotherapeutin ein intensives Trainingswochenende mit Sonne, 
warmen Temperaturen, Rasenplätzen, viel Training und ebenso viel 
Spaß im malerischen Kurtinigg in Südtirol. 
Am Freitag um 14.30 Uhr startete der Tross am Stadionparkplatz, unsere 
Oberlandlerinnen wurden in Sindelsdorf zugeladen und ab ging es 
Richtung Süden. Nachdem uns der beste Busfahrer der Welt Berni Riedl 
sicher über die Alpen gebracht hatte, wurde im alles bietenden Hotel 
Teutschhaus eingecheckt und erstmals gespeist. Um 21.30 Uhr MEZ 
war der späteste Trainingsbeginn aller Zeiten auf dem harten aber 
ehrlichen Trainingsplatz in Kurtinigg. Nach einer kurzen Nacht stand 
bereits 6.45 der allseits beliebte Morgenlauf an, bei dem sich alle das 
bombastische Frühstücks Büfett verdienen mussten. Nach 2 
Trainingseinheiten auf unserem mittlerweile 2. Heimatplatz in Margreid 
mit eigener Kabine entspannte sich das Team nachmittags bei der 
Übertragung des Bundesligaspiels des FC Bayern, genoss die 
Geburtstagskuchen von Didi Ernst und Johanna Gschmeissner und 
tippte sage und schreibe 7x das Ergebnis richtig. (Hier zeigt sich deutlich 
der Fußball Sachverstand der Truppe à allerdings brachte genau der  
die Urlaubskasse auf  den absoluten Tiefststand J!  
Nach einem launigen und geselligen Abend  sanken die trotz des 
unermüdlichen Einsatzes der Physiofee Yannick erschöpften 
Spielerinnen in ihr Bett. Am frühen Sonntag stand bereits das 
Geburtsstagständchen für unsere U17 Zwillinge Leo + Elli Fleischer 
sowie das Abschlusstraining auf dem Plan, es wurde gepackt und mit 
einem Mittagsmenue ( Gulaschsuppe deluxe + südtiroler Apfelldessert ) 
im Gepäck gings zum abschließenden Testspiel bei den Frauen des 
Wacker Innsbruck, wo uns bereits einige angereiste Fans erwarteten.  
 
J  Dank allen die zum Zuschauen nach Innsbruck angereist sind!! 
 
Leider verletzten sich bei der 0-2 Niederlage gegen den sympathischen 
Gegner trotz des sehr fairen Spiels 3 wichtige Spielerinnen ohne 
Fremdeinwirkung teilweise schwer, was die Stimmung der letzten 
Stunden dieses wunderbaren Wochenendes leider sehr eintrübte.  
 

	  


